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„Wer, Wo, Was, Wieso, Weshalb, Warum? 
Wer nicht fragt bleibt dumm!“

Die Prima Klima Journalistinnen

Die Klasse 7me ist eine Ganztagsklasse der Kapellen-
schule in Augsburg. Als ich dieses Jahr zum zweiten 
Mal den Auftrag bekam  Projekte mit den  Ganztags-
klassen zu planen und durchzuführen, hatte ich zwei 
Ideen: Mathematik und Theater sowie das Thema 
Klimawandel. 

Die Klasse 7mf  befasste sich mit Mathematik und 
Theater, die Klasse 7me setzte sich mit dem Klima-
wandel auseinander.
„
Warum gerade Klimawandel?“, wurde ich mehrmals 
in diesem Jahr von verschiedener Seite gefragt. 
„Klimawandel, kommt der auch nach Augsburg?“. 
Das war der Satz ,den eine Schülerin vor 3 Jahren 
von sich gab und dieser Satz blieb in meiner Erinne-
rung hängen.Klimawandel ist für uns alle eine eher 
abstrakte Erscheinung, allenfalls bekannt durch die 
Medien.

Klimawandel geschieht permanent, ist aber nicht 
wirklich spürbar. Wenn wir schmelzende Eisberge, 
samt schwimmenden Eisbären, abgegangene Muren 

oder Tornados in Deutschland via Fernsehen mitbe-
kommen, müssen wir uns alle die Frage stellen, ist 
der Klimawandel natürlich oder von Menschenhand 
gemacht und wirkt sich der Wandel auch in Augs-
burg aus?

Das war die Grundüberlegung: 
Wie steht es um den Klimawandel und Klimaschutz 
in  Augsburg und wie ist das Bewußtsein dafür? Über 
KS:AUG und den Kooperationspartnern NANU e.V. 
und der Umweltstation Augsburg fand ich einen  be-
geisterten Partner und Unterstützung für das Projekt.
Als Herr Liebig von der Umweltstation mit dem 
Vorschlag, die Schüler zu  Prima-Klima Journalisten 
auszubilden, kam, nahm ich Abstand von meiner 
ursprünglichen Idee Klimawandel/Schutz theatral 
umzusetzen.

Wolfang Taubert,  Journalist,  rundete den Kreis  der 
Mitarbeiter zusammen mit Frau Paffrath  vom JTA/
TPZ ab.  Gemeinsam entwickelten wir einen Plan 
was zu tun ist um die Schülerinnen der Klasse 7me 
zu Prima-Klima Journalistinnen auszubilden.

– mit diesem Refrain beginnt eine bekannte 
Kindersendung. Er beschreibt sehr einfach und 
treffend, was wir mit unserem Projekt 
„Prima-Klima-Journalisten“ beabsichtigt haben. 

Den meisten Menschen ist bewusst: Der Klima-
wandel ist eine der größten Umweltprobleme des 
21. Jahrhunderts. Vor allem die nachfolgenden 
Generationen werden ihn zu Spüren bekommen. 
Doch wer hat ihn verursacht? Und was wird aktuell 
auf der Welt und in unserer Stadt dafür getan, 
um die Folgen des Klimawandels so gering wie 
möglich zu halten?

Den größten Anspruch auf Antworten haben 
unsere Kinder. Denn alle Entscheidungen, die heute 
getroffen werden, beeinfl ussen ihre Zukunft. 
Deshalb sind Schülerinnen der Kapellenschule als 
Prima-Klima-Journalisten zu Entscheidungsträgern 
der Stadtgesellschaft gegangen und haben 
nachgefragt. 

Die Antworten, Eindrücke und Erkenntnisse, die sie 
aus den Erfahrungen gemacht haben, sind in der 
vorliegenden Schülerzeitung zusammengefasst. 

Ich möchte den Prima-Klima-Journalisten, den 
Betreuern und den Befragten für die Teilnahme an 
unserem Projekt herzlich danken! Möge diese Zeit-
schrift bei uns „Älteren“ einen Denkprozess in 
Gang setzen!

Nicolas Liebig
Geschäftsführer des Landschaftspfl egeverbandes 
und der Umweltstation Augsburg



Ganz so schlimm war es nicht, aber journalistische 
Tätigkeit ist nun manchmal auch trocken und öde. 
Aus diesem Grunde wechselten wir im zwei bis drei-
wöchigen Rhythmus unseren Schwerpunkt und spiel-
ten Theater, Rollenspiele, ect.. Dass einige Rollen 
und- Improspiele eng verknüpft waren mit unserer 
journalistischen Tätigkeit, fi el  den Schülerinnen erst 
später auf.

Somit fanden wir immer einen Weg Spaß, Lachen, 
Interesse und trockene Recherchetätigkeiten mitein-
ander zu verknüpfen. 

Spaß und Freunde machten auch die Interviews 
mit Herrn Dr. Schaal, Umweltreferent der Stadt 
Augsburg,Herrn Merkle Baureferernt, Herrn Dauner 
von der städtischen Forstverwaltung und den Herren 
Uhl und Asam von den Stadtwerken Augsburg.

Neben den Interviews und den Vorbereitungen 
dazu, wurden die Schülerinnen zu Energiedektiven in 
den Stadtwerken Augsburg ausgebildet. Desweiteren 
bekamen sie einen intensiven Einblick in die welt-
weite Baumwollindustrie und ihre katastrophalen 
ökologischen Auswirkungen, vermittelt von 
Frau Schwingel von der Umweltstation.

Danach machten sich  die Schüler auf die Suche 
nach Biobaumwollprodukten in den Augsburger 
Geschäften. Bei einem Biobaumwolllogowettbewerb 
kamen ihre Biobaumwolllogos mit in die engere 
Auswahl und wurden im neuen Textil und Industrie-
museum TIM präsentiert.

Während einem Ausfl ug in den Waldpavillion
wurden sie mit dem gefährlichsten Waldtier
konfrontiert (mal nachdenken wie heißt das Tier? 
– Es ist ziemlich klein und lebt vor allem im Gras 
und zwickt und saugt sich mit Blut voll). Später 
aquirierten sie auch noch Anzeigenkunden für 
das Prima-Klima Journal.
Im regelmäßigen Austausch mit der Umweltstation 
Augsburg entstand dann zu einem späteren Zeit-
punkt die Idee, am 23.7. 2010 das Projekt an die 
Bayr. Klimawoche anzuhängen und für andere Schu-
len zu öffnen.

Nun steigen dann am 23.7.2010 fast 5000 klima-
freundliche Luftballons mit Klimatips in den Himmel. 
Es wird ein 20m auf 20 m großes Wechselbild von 
ca. 250 Kapellenschülern präsentiert, via Internet 
und Webcamera weltweit übertragen und die  Prima- 
Klima Journalisten stellen ihre Forderungen an die 
kommunalen Politker.

Was ist die Aufgabe eines Journalisten und 
welchen Funktion übernimmt die Presse für unsere 
Gesellschaft?

Das war der Einstieg in die gemeinsame Projektar-
beit mit den Schülerinnen. Danach ging es um die 
inhaltliche Arbeitweise.

1) Information – Information und nochmals
    Information,Recherche, Recherche und 
    nochmals Recherche
    a) für die Schüler zum Thema Klimawandel/
        schutz und 
    b) zu den zu interviewenden Personen, wer 
        sie sind und welche Funktionen sie innerhalb
        der Stadtverwaltung inne haben

2) Durchführung eines Interviews 
    (vorab als Rollenspiel)

3) Entwicklung eines Fragenkatalogs
    Persönliches – Aktuelles - Zukünftiges

4) Zeitplan der Interviews

5) Abfolge der Interviews

6) Nachbesprechung

7) Erstellung des Prima-Klima Journals

„ja, mach nur einen Plan, sei nur ein 
großes Licht! Und mach dann noch´nen 
2.Plan, gehen tun sie beide nicht.“ 

Wir alle sind ein Teil des Klimas, die  junge,jetzige 
Generation hat das Klima nicht verursacht. Unsere 
Aufgabe als Umweltpädagogen, Politker, Lehrer und 
Eltern ist es, dass unsere Kinder in einem gesunden 
Klima aufwachsen können und dazu gehören Infor-
mationen, der Wille zum Wandel und zu Kooperation 
mit allen - und das müssen wir ihnen vorleben und 
ermöglichen. 

Miteinander für ein Prima Klima!
Volker Stöhr

Kapellenschule? Klimaschutz-Unterricht? 

Als die Anfrage an mich gerichtet wurde, ob es denn 
eine Aufgabe wäre, die mich reizen könnte, sagte ich 
vor Monaten spontan „ja“. 

Neun quirlige Mädchen wurden mir da angekündigt 
(passt, habe selbst zwei Töchter), Teenies (gebe seit 
Jahren Schachunterricht für Kids und Jugendliche) - 
okay, mehr als turbulent kann‘s ja nicht werden, und 
selbst Luftwirbel gehören zum Klima. Und da war ich 
auch schon beim entscheidenden Punkt: 
Wenn du mit den Schülerinnen der Klasse 7 me 
übers Klima sprichst, sagte ich mir, musst du erst 
mal selbst ein gutes (Unterrichts-)Klima schaffen. 
Sozusagen Hausaufgabe Nummer 1. 

Und heute, nach rund 30 Stunden Unterricht und 
Begleitung und vielen Gesprächen und Konzepten 
und so fort: Ich denke, wir - das Leitungsteam, 
Volker, Sonja - und ich haben es gut geschafft. 

Entscheidend ist, dass etwas „hängenblieb“, wie 
man so sagt, dass jede einzelne ganz automatisch 
diesen „geistigen Klima-Schalter“ installiert hat: 
Wasserhahn beim Zähneputzen abdrehen, keinen 
unnötigen Strom verbrauchen, Umwelt nicht 
verschmutzen … es hat sehr viel Spaß gemacht. 

Ich hoffe, dass die Mädchen in ihren jetzigen 
Familien das eine oder andere mit einbringen 
können und vor allem dann, wenn sie selbst Kinder 
haben, sich da immer wieder gerne daran erinnern 
und „klimabewußt“ handeln. 
 
Vielleicht sollte man als nächstes Klima-Unterricht 
für benzinkranke Auto-Manager und fahrlässige 
Ölbohrer geben. 

Wolfgang Taubert

Herr Taubert, warum machen Sie im 
Unterricht seltsame Geräusche?

   Je, länger und ausführlicher die Anwort, 
desto mehr besteht die Gefahr vom Stuhl 
zu fallen und zu gähnen!

 (alte Journalistenweisheit)



Wir waren Prima – Klima Journalistinnen und hatten 
dieses Jahr eine Menge zu erledigen, doch auch das 
haben wir mit unseren Lehrern H. Stöhr, H. Taubert, 
Frau Sonja und Frau Linda geschafft. Die 4 Inter-
views mit dem Herrn Schaal, Herrn Asam und Herrn 
Uhl, Herrn Dauner und der Herrn Merkle, haben 
uns eine Menge Spaß gemacht. Eine kurze  klare 
Antwort wäre mir aber manchmal lieber gewesen. 
Nach den Interviewes gab es manchmal eine Überra-
schung wie Eis oder in der Bäckerei was zum Essen. 
Besonders Spaß hat es mir aber im Waldpavillion 
gemacht,als der Herr Rippberger uns die große Augs-
burger Karte gezeigt hat. Das war echt verwirrend 
für mich. Die Karte war auf dem Boden und wenn 
man drauf stand, wusste man nicht wo man ist.
Nach den sehr anstrengendem Interviews haben 
wir öfters in der Schule Rollenspiele oder kleine 
Theaterstücke gespielt. Die Rollenspiele waren 
gedacht als Vorbereitung für die Interviews. Wir ge-
wannen dadurch mehr Selbstvertrauen. Zeit ist ziem-
lich schnell vergangen. Einen schönen Gruß habe ich 
an unsere Begleiter Volker Stöhr, Wolfgang Taubert , 
Sonja Paffrath, Linda Schwingel, Herr Rippberger und 
auch an meine Familie, die ich über alles liebe grüße 
ich auch.

Nazik

Prima Klima Berichte:

Also am Anfang des Schuljahres haben wir ein paar 
Spiele gemacht. Rollenspiele und Übungen die 
man braucht , wenn man frei reden will oder Men-
schen interviewt. Nach paar Wochen haben wir die  
Entwicklungs-gechichte des T- Shirts  kennengelernt. 
Wie und wo wird Baumwolle prodoziert und wie 
sind die Wege der Baumwolle.
Danach haben wir noch Ausfl üge zum: Herr Merkle, 
Herr Schaal, Herr Dauner und Herr Uhl und Herrn 
Asam gemacht. Wir waren auch im Waldpavillion 
und haben viel Informationen gesammelt, manche 
waren auch ganz Privat oder wie man mit dem 
Klima umgehen soll. Die Monate mit dem Herr Stöhr 
und dem Herr Taubert waren sehr toll. Dankeschön 
lieber Herr Stöhr. Ich wollte noch meine Familie Grü-
ßen ganz besonders meine Schwester Tina.

Arbesa

Prima Klima Multiple – Joice
An was denkst du/Sie wenn 
das Wort „Klima“ fällt?
        A I an meine Freundschafts-
 beziehungen
        B I an mein überhitztes 
 Klassenzimmer
        C I an den Wechsel des
  Klimas in der Welt 
 (schmelzende Gletscher,
 Hochwasser ect. Ölpest )

Redest du mit deinen 
Freunden mit deiner Familie 
über Klimawandel?
        A I nur wenn ich mehr 
 Taschengeld will
        B I wenn wir uns ein neues
 Auto anschaffen wollen
        C I wenn wir etwas darüber
 im Fernsehen sehen
        D I nie denn es interessiert
 niemand

Meinst du/Sie das die Klima-
veränderung Auswirkungen auf 
deine Zukunft hat?
        A I nein, wo ich wohne 
 bleibt das Klima gleich
        B I ja meine Kinder bekom-
 men mehr hitzefrei
        C I ich weiß es nicht
        D I 

deine persönliche Antwort

Kann ich etwas dafür tun 
das die Klimaveränderung 
milder ausfällt?
        A I Nein, das ist eine 
 politsche Angelegenheit
        B I Nein das ist eine wirt-
 schaftliche Angelegenheit
        C I Ja, ich weiß aber 
 nicht wie
        D I Ja, ich mache jetzt 
 schon etwas

Wo bekomme ich 
Energiespartips
        A I bei den Stadtwerken
        B I im Dönerladen
        C I in der Schule
        D I durch meine Eltern
        E I wo anders

Was ist der Unterschied 
zwischen eine Erdgasbus 
und eine Buckelwal? 
   Keiner beide haben einen 
Buckel, nur der Wal muss 
geschützt werden.

Biobaumwolle kann man in folgende 
Läden kaufen und bitte nachfragen!
   C&A, H&M, Rübsamen, 
Modehaus Jung und New Yorker



17.06. – 31.08. I 
energie@home
Die Ausstellung für zukunftsweisende Energietechnik
Sonne, Wind, Wasser, Biomasse und Erdwärme sind unerschöpfl iche und 
umweltfreundliche Energiequellen. Der Mensch kann diese auch im Privat-
haushalt nutzen und nicht nur die Umwelt, sondern auch seinen 
Geldbeutel schonen.Wie? Das zeigen zahlreiche Originale, Animationen, 
Experimente und Modelle zum Anfassen, Ausprobieren und Verstehen. 
Öffnungszeiten: Mo – Do I 08:00 – 17:00 Uhr, Fr I 08:00 – 13:30 Uhr 
Veranstalter und Ort: HWK Schwaben, Service-Zentrum und Akademie,   
              Siebentischstraße 52-58, Augsburg 
Zielgruppe: Öffentlichkeit, Schulen 
Eintritt: kostenfrei 
Führungen: kostenfrei, nur nach Anmeldung
Anmeldung: Silke Seidler, 0821/3259-1542, sseidler@hwk-schwaben.de,
                    www.hwk-schwaben.de

So I 18.07. I 17:30 – 18:30 Uhr I
Ökologischer Ausblick in der evangelischen Kirche
Bei der Führung durch die evangelische Immanuelkirche in Diedorf besich-
tigen Sie die Photovoltaikanlage, die Lüftungsanlage, die Pelletsheizung 
und den Erdkanal und lernen Sie die ökologische Ausrichtung des neuen 
Gebäudes, die aktive und passive Nutzung von Solarenergie und den 
Passivhausstandard kennen. 
Ort: Evangelische Immanuelkirche, Lindenstr. 20, Diedorf 
Referent: Volker Kowalke 
Veranstalter: Bund Naturschutz Ortsgruppe Diedorf
Anmeldung: Maria Elisabeth Bühler, 08238/4377, 
                    summerloh186@web.de,
                    www.bund-naturschutz-augsburg.de

Fr I 23.07. I 10:30 – 12:30 Uhr I
Eröffnungsfeier der Bayerischen 
Klimawoche in Augsburg
Zur Eröffnung der Klimawoche fi ndet eine große Auftaktveranstaltung auf 
dem Rathausplatz statt. Bei der Ankunft erhält jeder einen Naturkautschuk-
Luftballon mit einem Klimaschutz- oder Energiespartipp. Die Prima-Klima-
Journalisten werden ihre Klimaschutzforderungen an die Regierung 
veröffentlichen und die Kapellenschule wird ein überdimensionales 
Wendeplakat inszenieren. Insgesamt nehmen in Augsburg über 20 Schulen 
mit über 4.000 Schülern teil.  
Ort: Rathausplatz 
Veranstalter: Junges Theater Augsburg, Umweltstation Augsburg
Ansprechpartner: Junges Theater / TPZ , Volker Stöhr, 0821/4442995, 
                           www.jt-augsburg.de

Fr I 23.07. I 12:00 – 18:00 Uhr I
Neubau, Erweiterung und energetische Moder-
nisierung von Schulen, Kindertagesstätten und 
öffentlichen Gebäuden mit dem Baustoff Holz 
– eine Exkursion zu beispielhaften Projekten in der Region
Zahlreiche Kommunen stehen derzeit vor der Herausforderung, Kinder-
tagesstätten neu zu errichten, zu erweitern oder Schulen und öffentliche 
Gebäude energetisch zu modernisieren. Der Baustoff Holz bietet dazu eine 
zweckmäßige, wirtschaftliche, sehr schnell zu errichtende, hochwertige und 
klimafreundliche Alternative. In der Region wurden von vielen Kommunen 
in diesem Bereich hervorragende Erfahrungen mit Holzbauten gemacht. 
Die Bürgermeister, Planer und Architekten der besichtigten Beispiele sowie 
weitere Experten stehen den Teilnehmern für Fragen rund um die Holzkon-
struktion während der Exkursion zur Verfügung.
Ort: Objekte zwischen Aichach und Buchloe, Treffpunkt zur Busexkursion:
       Augsburger Passivhaus-Zentrum, Gersthofener Str. 9, Gersthofen 
Zielgruppe: Bürgermeister, Kommunalpolitik, Bauämter,
                  Planer und Architekten
Veranstalter: Netzwerk Holzbau im Wirtschaftsraum Augsburg 
Anmeldung: Regio Augsburg Wirtschaft GmbH, Martina Medrano, 
                    0821/45010220, martina.medrano@region-A3.com,
   www.region-A3.de

Fr I 23.07. I 15:00 Uhr I
Unser Stadtklima – Einsichten von oben
Aufstieg auf den Kirchturm von St. Ulrich und Afra
Menschen beeinfl ussen das Klima. In Ballungsräumen mehr als draußen im 
Land. Wie machen sie das? Welche Spielräume gibt es? Was ist grenzwer-
tig? Der Ulrichsturm ist ein guter Ort, um diesen Fragen nachzugehen. Der 
Blick geht in die Ferne – bei gutem Wetter bis zu den Alpen. Zugleich ist die 
Sicht auf Straßenzüge, Fabrikanlagen und große Gebäudekomplexe mög-
lich. Der Kontrast von Stadt und Land wird deutlich – ebenso die Folgen für 
Strahlungshaushalt, Temperatur, Feuchte und Windverhältnisse. 
Ort: Ulrichsbasilika, Augsburg 
Referent: Prof. Dr. Jucundus Jacobeit, Universität Augsburg,  Lehrstuhl für
              Physische Geographie und Quantitative Methoden, Arbeits-
              schwerpunkte: Klimatologie und Landschaftsökologie, 
Kosten: 4,- € 
Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung Stadt Augsburg e.V. 
Anmeldung: 0821/3152-234, www.bistum-augsburg.de

So I 25.07. I 10:00 Uhr I
„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ Gen 1.1
Predigten zur Klimawoche
Der Glaube an eine unbedingte Ursache, an einen Schöpfer, von dem wir 
alles haben, ist kein Appell, die Hände in den Schoß zu legen. Ganz im 
Gegenteil – so glauben Christen – Gott gab uns aus Liebe und Freiheit die 
Schöpfung. Er gab sie in unsere Verantwortung. 
Das Bistum Augsburg ruft im Amtsblatt alle katholischen Pfarreien auf, die 
Liturgie während der Klimawoche 2010 am Thema „Verantwortung für die 
Schöpfung“ auszurichten. Dabei wird in den Predigten der Klimawandel 
als Brennpunkt globaler und ökologischer Gerechtigkeit in den Mittelpunkt 
rücken. Der Mensch ist Gott ähnlich. Deshalb trägt er Verantwortung für die 
Schöpfung.
Ort: Stadtpfarrkirche St. Moritz, Augsburg, Predigt von Domkapitular Msgr.
       Dr. Wolfgang Hacker. Weitere thematisch gestaltete Gottesdienste 
       werden zeitnah veröffentlicht. 
Veranstalter: Bistum Augsburg, www.bistum-augsburg.de

Bayerische 
Klimawoche 2010 
in Augsburg 

Veranstaltungen 
vom 17. – 31. Juli
Veranstaltung ist geeignet für:
      Kinder        Erwachsene        Familie        Jugendliche



So I 25.07. I 08:45 – ca. 19:00 Uhr I
Tagestour mit dem Klimabus
Beispielhafte Projekte des energieeffi zienten und nachhal-
tigen Bauens im Stadtgebiet und Umland von München, 
Augsburg und Schondorf am Ammersee
Die Bayerische Architektenkammer veranstaltet eine Fachexkursion zu 
besonders interessanten Projekten des energieeffi zienten und nachhal-
tigen Bauens im Stadtgebiet und Umland von München, Augsburg und 
Schondorf am Ammersee. Die Arbeitsgruppe Energie + Ökologie der 
Bayerischen Architektenkammer hat eine Projektauswahl getroffen, die 
auf einer Bustour besucht werden.
Abfahrt: Haus der Architektur, Waisenhausstraße 4, München 
Teilnahmegebühr: 45,- € (Die Teilnehmerzahl ist begrenzt,
                            Änderungen vorbehalten) 
Veranstalter: Bayerische Architektenkammer
Anmeldung: Akademie der Architektenkammer, 089/139880-43, Fax: -33, 
  www.byak.de

Mo I 26.07. I 18:00 – 19:30 Uhr I
„Der Heizkessel sind wir“
Vortrag zur energetischen Modernisierung im 
Passivhausstandard
In dem Vortrag von Dipl. Ing. Michael Schintze schildert er seine ganz 
persönlichen Erfahrungen bei der Modernisierung seiner eigenen vier 
Wände. Er geht auf die Ziele der Sanierung ein und welche Restriktionen 
bedacht werden müssen. Über die energetische Planung, den Brand- und 
Schallschutz geht es weiter bis zur Ausführung. Themen wie Dämmung der 
Gebäudehülle, Luftdichtigkeit, Wärmebrücken und natürlich die Kosten und 
Finanzierung werden ausführlich betrachtet.
Ort: Handwerkskammer Schwaben, Siebentischstraße 65
Veranstalter: Partner-Netzwerk e+haus, Umweltamt der Stadt Augsburg 
Ansprechpartner: Hans Peter Koch, 0821/324-7322,
                           umweltamt@augsburg.de, www.augsburg.de

27.07. – 01.08. I 10:00 – 18:00 Uhr I 
BAUnatour – Wanderausstellung
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden Rohstoffen 
in Augsburg, Rathausplatz
Was leistet Hanf als Dämmstoff? Kann man mit Strohballen Häuser bauen? 
Welche Farben sind wirklich umweltfreundlich? Die mobile Infobox „BAU-
natour“ präsentiert Bauherren und Architekten alternative Werkstoffe für 
mehr Wohnqualität. In den Bereichen Rohstoffe, Bau- und Dämmstoffe,
Wohnambiente und Heizen mit Holz vermitteln Exponate und Fühlboxen 
anschaulich die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten ökologischer 
Materialien. Lassen Sie sich fachkundig beraten! Besondere Aktionen: 
Leinsamenöl selber pressen, Nistkastenbau für Kinder – und am 28.07. 
besucht uns Bauer Hubert, das schlaue Maskottchen für nachwach-
sende Rohstoffe, und bringt uns viele Überraschungen mit.
Ort: Rathausplatz 
Veranstalter: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
                    Verbraucherschutz, FNR e.V,
Ansprechpartner: Michael Lohr, 0172/6605776, 
                           info@bau-natour.de, www.bau-natour.de

27.07. – 29.07. I 14:00 – 19:00 Uhr I
Eine Bank und ein Baum für Oberhausen
An drei Tagen sind die Streetworker des Stadtjugendrings zusammen mit 
einer Bank und einem Baum in Oberhausen unterwegs. Die von Jugend-
lichen gebaute Bank und der Baum zeigen Anwohnern und Passanten 
die Notwendigkeit von grünen Aufenthaltsmöglichkeiten im urbanen 
Stadtleben. Die Bank wird zum temporären Treffpunkt an unterschiedlichen 
Orten, wo Jugendliche und Anwohner miteinander ins Gespräch kommen. 
Anschließend fi nden die Bank und der Baum im Hof des Jugendhauses H2O 
einen festen Platz.
Ort: in Oberhausen 
Zielgruppe: Passanten, Anwohner und Jugendliche in Oberhausen 
Veranstalter: Streetwork Nord Stadtjugendring Augsburg,
                    www.sjr-augsburg.de

Di I 27.07. I 17:30 – 18:30 Uhr I
Bekanntgabe und Auszeichnung der 
„Klimafi t-Betriebe 2010“
„Klimafi t“ hat das Ziel, den überfl üssigen Energieverbrauch in Augsburger 
Betrieben zu reduzieren. Das Projekt basiert auf zwölf Modulen, die alle 
Themen eines betrieblichen Energiemanagements beinhalten. Auf der 
offi ziellen Projekthomepage www.klimafi t.augsburg.de stellen die Betriebe 
ihre Aktivitäten und die von ihnen umgesetzten Maßnahmen vor. Die 
ersten Augsburger Klimafi t-Betriebe werden an diesem Abend von Umwelt-
referent Rainer Schaal feierlich bekannt gegeben und ausgezeichnet.
Ort: Fürstenzimmer I des Augsburger Rathauses, 3. OG
Veranstalter: Umweltamt der Stadt Augsburg
Ansprechpartner: Ralf Bendel, 0821/324-7322,
                           umweltamt@augsburg.de, www.klimafi t.augsburg.de

Di I 27.07. I 19:00 Uhr I
Besichtigung des Wasserkraftwerks Wolfzahnau
Die Wasserkraft als regenerative Energieform ist Bayerns zweitgrößter 
Stromerzeuger (15% an der Gesamtstromerzeugung). Sie stellt CO2-freien 
Strom für rund 3,7 Mio. Haushalte zur Verfügung und trägt damit zum 
Klimaschutz und zum Erhalt unserer Umwelt bei. Im Stadtgebiet von 
Augsburg befi nden sich 35 Wasserkraftwerke, welche Strom für über 
50.000 Privatpersonen erzeugen. Das Kraftwerk Wolfzahnau, erbaut 1903, 
ist als Perle der Augsburger Wasserenergie bekannt. Besichtigen Sie mit der 
Jungen Union Augsburg das Wasserkraftwerk Wolfzahnau, welches neben 
Turbinen und einem vier Meter hohen Schwungrad auch eine imposante 
Architektur zu bieten hat. 
Ort: Wolfzahnau 1, Augsburg 
Veranstalter: Junge Union Augsburg 
Ansprechpartner: Tobias Hartmann, tobias.hartmann@ju-augsburg.de, 
                           www.ju-augsburg.de

Mi I 28.07. I 12:00 – 18:00 Uhr I 
Erlebnistag Energie und Wasser
Erleben Sie auf einem bunten Marktplatz mit vielen Ausstellern Klimaschutz 
im Verkehr, beim Bauen, in Ihrem Haushalt sowie bei der Gewinnung von 
Trinkwasser. Sie können zu einer Wanderung auf dem Energie-Effi zienz-
Pfad aufbrechen oder das Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen entde-
cken. Starten Sie in ein neues Fahrerlebnis mit Stadtwerke eMobilität und 
ErdgasDrive. Lassen Sie sich von günstigen Finanzierungsangeboten über-
raschen. Oder genießen Sie das naturbelassene Augsburger Trinkwasser.
Ort: Rathausplatz 
Veranstalter: Stadtwerke Augsburg, Attac Augsburg, Augsburger Holzhaus 

GmbH,  Beta-Therm Erdwärmbohrungen, Bundesministeri-
um für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 
Forstverwaltung Stadt Augsburg, Greenpeace Augsburg, 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Staudenschreiner 
Holzbau GmbH, Wasserallianz Augsburg, Wissenschaftszen-
trum Umwelt der Uni Augsburg, Stadtsparkasse Augsburg, 
Radstation Augsburg, Bayerisches Landesamt für Umwelt, 
Fachforum Energie

Ansprechpartner: Stadtwerke Augsburg Energie GmbH
                           Helmut Kuhlberg, 0821/6500-8121, 
                           helmut.kuhlberg@stawa.de, www.stawa.de

Do I 29.07. I 09:00 – 10:00 Uhr I
Auszeichnung der besten Schulen 
des Ökoschulprogrammes
Viele öffentlichen Schulen in Augsburg beteiligen sich aktiv am Öko-Schul-
programm des Kommunalen Energiemanagements: Sie erhalten Prämien, 
wenn Sie nachweisen, dass sie Wärme, Strom und Wasser einsparen und 
sich intensiv mit der Thematik des Klimawandels befassen. Im aktuellen 
Schuljahr war es mit Hilfe der Umweltstation Augsburg möglich, Anzahl 
und Qualität der an den Schulen durchgeführten Aktionen weiter zu erhö-
hen. Die drei aktivsten Schulen stellen Ihre  Projekte vor und werden von 
Bildungsrefernt Hermann Köhler persönlich ausgezeichnet. 
Ort: Fürstenzimmer II des Augsburger Rathauses 
Veranstalter: Kommunales Energiemanagement im 
                    Hochbauamt der Stadt Augsburg
Ansprechpartner: Matthias Löw, 0821/324-4667,
         kem@augsburg.de, www.augsburg.de

Do I 29.07. I 09:00 – 18:00 Uhr I
Tag der offenen Tür am LfU
Am 29. Juli 2010 öffnet das Bayerische Landesamt für Umwelt von 9:00 
bis 18:00 Uhr seine Pforten für die Öffentlichkeit. Der aktuelle Klimawandel 
mit seinen vielfältigen Aspekten ist ein wichtiges Thema der Veranstaltung. 
Energieeffi zienz, emissionsarmes Heizen mit Holz sowie Probleme durch 
Hoch- und Niedrigwasser sind Beispiele hierfür. Im Klimamobil und auf 
einer Klimaexpedition können Kinder und Erwachsene die Ursachen und 
Folgen des Klimawandels spielerisch kennen lernen. Unsere Fachleute 
stehen Ihnen aber auch Rede und Antwort zu Abfall, Analytik, Boden, 
Geologie, Lärm, Luft, Natur, Strahlung, Wasser und vielem mehr. Bürger, 
Vereine und Verbände haben hier die Gelegenheit, sich umfassend über 
die Arbeit des LfU zu informieren. Vormittags werden zusätzlich zahlreiche 
Führungen und Mitmachaktionen für Schulklassen angeboten. 
Ort: Bayerisches Landesamt für Umwelt, 
      Bürgermeister-Ulrich-Str. 160, Augsburg 
Veranstalter: Bayerisches Landesamt für Umwelt, 
                    www.lfu.bayern.de/veranstaltungen 

Do I 29.07. I 17:30 – 17:00 Uhr I
Kinderolympiade
Habt Ihr Lust auf „Spielen ohne Grenzen“? Dann kommt zur Freizeitsportan-
lage Oase in der Wolfgangstraße nach Oberhausen. Ein Parcour, an dem Ihr 
Euer Wissen und Eure Geschicklichkeit rund um Natur und Umwelt unter 
Beweis stellen könnt, erwartet Euch. Zum Abschluß gibt´s eine Plakette 
und eine kleine Belohnung für jeden. Spaß garantiert! 
Ort: Freizeitsportanlage Oase, Wiesenstraße 9 
Veranstalter: Stadtjugendring Region Nord, Kinderarbeitskreis Oberhausen,
                    www.sjr-augsburg.de

30.07. – 01.08. I
Werkschau der Fakultät für Gestaltung 
In der diesjährigen Sommerausstellung der Fakultät für Gestaltung 
präsentieren über 70 Absolventen in unseren Räumen am Roten Tor ihre 
Abschlussarbeiten. In der Ausstellung gibt es eine Fülle origineller Ideen 
und Herangehensweisen an kommunikative und mediale Fragestellungen 
zu entdecken. Einige der ausgestellten Abschlussarbeiten setzen sich mit 
Fragestellungen aus den Bereichen Ökologie und Nachhaltigkeit auseinan-
der: Agnieszka Olczyk  –  „Konzeption und Gestaltung von Informationsma-
terialien für einen Naturpark“. Max Moritz Prüfer  – „Der individuell kreative 
Prozess bezüglich Natur-Systemen“. Andrea Wozniak  – „Urban Mining. 
Illustrative Auseinandersetzung mit der Stadt als Rohstoffquelle“.
Julien Zintl  – „Der Wald und seine Bewohner – eine fotografi sch illustrative 
Dokumentation“. Die Urheber der Arbeiten sind in der Regel vor Ort 
und direkt ansprechbar.
Öffnungszeiten: Fr I 10:00 – 13.00 + 16:00 - 22:30 Uhr,
       Sa + So I 14:00 – 20:00 Uhr 
Ort: Hochschule Augsburg 
Veranstalter: Fakultät für Gestaltung, Hochschule Augsburg,
                    ww.hs-augsburg.de

Fr I 30.07. I 16:00 – 18:00 Uhr I 
Waldaktion 
Die Grüne Jugend Augsburg wird neben ihrem Infostand ein Quadrat mit 
neun Metern Kantenlänge umzäunen.Diese abgesperrte Fläche soll den 
Verlust Deutschlands an Wald, Naturräumen, Mooren, Wiesen und land-
schaftlichen Anbaufl ächen pro Sekunde darstellen. Durch das Absperren 
der Fläche wird der Verlust dieses Gebiets als Natur- und Lebensraum, 
Erholungsgebiet und landwirtschaftliche Anbaufl äche signalisiert. 
Ort: Rathausplatz  
Veranstalter: Grüne Jugend Augsburg, http://gjaugsburg.wordpress.com

Sa I 31.07. I 15:00 – 18:00 Uhr I 
Kinderfest 
Als Abschlussveranstaltung fi ndet ein großes Kinderfest am Parkhäusl statt. 
Es gibt eine abenteuerliche Klima-Rallye für Kinder mit unterschiedlichen 
Erlebnisstationen. Von Bewegungsspielen über Quizfragen zum Thema 
Klimaschutz hin zu leckeren Essens-Test-Stationen. Für die Eltern ist durch 
die Bewirtung des umweltfreundlichen Gastgewerbes gesorgt.  
Ort: Parkhäusl im Siebentischwald 
Veranstalter: Umweltfreundliches Gastgewerbe, 
                    Umweltstation Augsburg, www.ufg-augsburg.de

Lechfl immern 
Im Hauptprogramm fi nden Sie während der Klimawoche aktuelle Filme, 
die sich mit dem Thema Klima- und Umweltschutz beschäftigen. Genaueres 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder fi nden Sie im Internet unter 
www.lechfl immern.de. 

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Programmpunkten fi nden Sie 
auf den Internetseitender jeweiligen Veranstalter oder unter: 
www.prima-klima-augsburg.de 

Bayernweite Informationen fi nden sie unter: www.klimawoche.bayern.de



Klimatips

1. Heize bei geschlossen Räu-
men. Lüfte den Raum für 5 bis 
10 Minuten mehrmals am Tage. 
Nachdem aufl aden des Handy ect., 
Akkustecker aus der Steckdose 
ziehen.

2. Dreh den Wasserhahn fest 
zu, so dass kein Wasser tropft. 
Kauf mehr Bioprodukte und ver-
lange nach Biodprodukten, auch 
bei der Kleidung.

3. Schalte das Licht, deinen 
PC, den Fernseher aus, wenn du 
den Raum verläßt. Duschen statt 
Baden, zu zweit :).

4. Schalte das Licht aus wenn 
es hell ist. Koche selber oder mit 
Freunden statt Fast Food zu essen. 
Spart Geld, ist genauso lustig, 
schmeckt auf Dauer besser und 
macht nicht so dick.

Указания для 
защиты 
атмосферы

1.   Обогревай при закрытых 
пoмещениях. Проветривай 
помещение от 5 до 10 минут 
несколько раз в день.После 
заряжания мобильного 
телефона итд.,  выдёргивай 
штекер из розетки.

2. Закрывай водопроводный 
кран накрепко,  так чтобы не 
капала вода. Покупай больше 
биопродуктов и интересуйся 
биопродуктами, также при 
выборе одежды

3. Выключай свет, твой 
персональный компьютер, 
телевизор, если ты покидаешь 
помещение. Принимай душ 
вместо ванны - вдвоём :)

4. Выключай свет если 
светло. Готовь сам или с 
друзьями, вместо того, чтобы 
есть Фаст-фуд. Это экономит 
деньги  и так же здорово, 
имеет лучший вкус и не делает 
толще.

5. Разделяй дома мусор и 
выкидывай свой мусор только 
в ,для этого предназначенные, 
урны на обочинах тратуаров.
Читай газеты и информируй 

себя о твоей окружающей 
среде Насколько великa 
мышцa твоего экологического 
сознания? Должна эта 
мышца рости или оставаться 
маленькой и окружающая 
среда грязной?

6. Откажись от Stand 
by и выключай устройства 
полностю из розетки.Купи 
себе розетку с кнопкой 
„включить и выключить“
Интересуйся еко-током и 
регенеративной энергией

7. Для преодоления 
коротких расстояний, 
пользуйся велосипедом или 
общественным транспортом 
Говори с твоими родителями 
и друзъями о охране 
окружающей среды

8. Используй матерчатую 
сумку вместо пластикового 
пакета(это также экономит 
деньги, купи себе на них 
лучше мороженоПредставь 
себе, что окружающая среда, 
это твоя гостинная комната. 
Как она должна выглядеть: 
грязной или чистой?
Как должна выглядеть земля 
через 30-40 лет, тебе тогда 
уже будет  55 ? Безразлично, 
не бывает, вырази своё мнение 
по этому поводу, мышща 
твоего экологического 
сознания ещё может вырасти!
адуйся твоей жизни, жизни 
других, животным, растениям, 
воде, свежему воздуху.

5. Trenne deinen Müll  zu Hau-
se und schmeiße deinen Abfall in 
die Körbe die überall am Straßen-
rand stehenLese Zeitung und in-
formiere dich über deine Umwelt.
Wie groß ist dein Umweltmuskel-
bewußtsein? Darf der Muskel 
wachsen oder soll er klein bleiben 
und die Umwelt schmutzig.

6. Verzichte auf Stand by und 
schalte das Gerät ganz aus. Kauf 
dir eine Steckdose mit Ein-und 
Ausschalter Frag nach Ökostrom 
und regenerative Energien.

7. Benütze eine Fahrrad für 
kurze Strecken oder die AVG. Rede 
mit deine Freunden, Eltern über 
Klimaschutz und eurer Umwelt 
und deinen Schwarm.

8. Stofftüte statt Plastik (spart 
auch Geld, kauf dir davon lieber 
ein Eis) Stell dir vor, deine Welt ist 
dein Wohnzimmer, wie soll es aus-
schauen, schmutzig oder sauber? 
Wie soll die Erde in 30 bis 40 Jah-
ren ausschauen, dann bist du 55 
Jahre? Egal, gibt es nicht, beziehe 
Stellung, deine Umweltmuskel 
kann ja noch wachsen. Freu dich 
an deinem Leben, dem Leben an-
derer, den Tieren, Pfl anzen, dem 
Wasser, der frischen Luft.

Iklim koruma 
yöntemi 

1. Sadece kapalı alanları 
ısıtın. Kaldığınız yeri günde bir 
kaç sefer 5 veya 10’ar dakika 
havalandırın. Cep Telefonunuz 
veya akü doldurma aletinizi dol-
duktan sonra fi şten çekin.

2.  Musluğu su kesilene ka-
dar sıkıca kapatın. Yiyecek ve 
giyeceklerde Organik ürünleri 
almayı tercih edin 

3. Odadan ayrıldığınızda 
ışığı, bilgisayarı, televizyonu 
tamamen kapatın. Banyo yerine 
duş alın hatta iki kişi olarak.

4. Gündüz lamba yakmayın.
Hazır yemekler yerine 
yakınlarınızla beraber yemek 
pişirin. Böylece para biriktirirsi-
niz, kilo almazsınız ve tadı daha 
lezzetlidir.

5. Evinizdeki çöpleri ayırınız 
ve yol kenarındaki çöpleri çöp 
kutusuna atınız. Gazete okuya-
rak çevrenizi koruma hakkında 
bilginizi arttırınız. Beynindeki 
çevreyi koruma kasları yeterli 
büyüklüktemi yoksa küçük kala-
rak çevren kirli mi kalsın?

6. Aletleri az enerji harcama 
durumunda bırakma. Bunun ye-
rine tamamen kapat ve Ceryan 
kapatma sistemi olan pirizleri 
kullan. Yenilenebilir, çevreci  
enerji biçimlerini kullan.

7. Kısa mesafeler için 
bisiklete yada toplu taşımacılık 
araçlarını kullanın. Ailenle 
arkadaşlarınla çevreyi ve 
iklimi koruma yöntemleri ve
kendi yaptıkların üzerine 
sohbet et.

8. Naylon torba yerine bez 
torba kullan (Biriktirdiğin pa-
rayla kendine dondurma al). 
Dünyayı kapının önü gibi düşün 
temizmi yoksa pismi olmalı? 
30 veya 40 sene sonrasını düşün 
dünya nasıl olmalı? 
Sen 55 yaşındasın farketmez 
diyemezsin. Beyin kaslarını 
geliştir. Daha gelişmeye açıksın. 
Yaşamı sev ve yaşadığından 
mutlu ol. Çevreni, bitkileri ve 
hayvanları sev ve koru.

б й й



Sponsoren und Unterstützer!

Anmerkungen zu Herr Merkle, Herr Asam 
und Herr Uhl

Achtung gehen Sie während eines Gewitter 
nicht mit Herrn Merkle Baurefernt spazieren, 
er trägt Metallkrawatten.

Wer hätte das gedacht, Herr Merkle liest 
nicht …, jedenfalls nicht privat.

zu Herrn Asam – ein Fremdwort kommt selten 
alleine 

Herr Uhl und Herr Asam sind Klimaexperten, 
es gibt Kaffee, Wasser und Gebäck. 
So schafft man auch ein gutes Klima.

Fragen an Herr Schaal

Können Sie sich noch einen 
anderen Beruf vorstellen, 
vielleicht Topmodell?
   Ich nicht, aber unser 
bayerischer Umweltminister, 
dass halte ich für realistisch.

Sind sie ein Agent, was 
haben Sie mit „ Agenda“ 
zu tun ?
   Agenda, ist ein Handlungs-
programm.

Stimmt es das Herr Schaal 
verheiratet ist? 
   Ja mit seiner Brandelbra-
ke???… es lässt sich nicht ver-
meiden darüber zu reden



Unterstützung – Begleitung – 
Danksagung an:
Wolfgang Taubert (Journalist), 
Sonja Paffrath (Tanz-Theaterpädagogin), 
Christian Beier (Tanz- Theaterpädagoge), 
Tanja Schwän (Studentin Lehramt GS), 
Katja Boridko (Studentin Lehramt RS)   
 
Kapellenschule: 
Frau Beyer (Schulleitung)
Frau Bschorr-Staima (stell.vertr. Schulleitung)
Herr Findel (7me), 
Frau Huber (Kunstlehrerin 8b), 
Frau Alaboh (Klassleiterin 8b), 

Werner Egk Schule: 
Frau Kirsch (Schulleitung) 
und allen anderen Lerkräften der 
Kapellen-schule und der Werner Egk Schule

Übersetzungen:
Frau Nica, Jugendmigrationsbüro (russisch), 
Herr Bozoglu (türkisch) und den Schülern der 
7me und allen anderen Schülern.

UMWELTSTATION AUGSBURG
und NANU! e.V.
Linda Schwingel
Dr.-Ziegenspeck-Weg 10
86161 Augsburg

Telefon:   0821 - 6 50  22 36
Telefax:    0821 -  3 24  60 50
E-Mail:    prima-klima@us-augsburg.de
Internet:  www.prima-klima-augsburg.de
               www.nanu-augsburg.de

Träger der Umweltstation Augsburg ist der 
Landschaftspfl egeverband Stadt Augsburg e.V.

JUNGES THEATER AUGSBURG
Volker Stöhr
Sommerstraße 30
86156 Augsburg

Telefon:   0821 - 444  29 95
Telefax:    0821 -  3 24  63 57
Internet:  www.jt-augsburg.de

Organisationsteam der Eröffnungsfeier 
der Bayerischen Klimawoche in Augsburg 
am 23.07.2010:
Frau Poppe (Kapellenschule), 
Herr Zillober (Martinschule), 
H. Hoesle (Freiwilligen Zentrum) 
Helmut Meierhofer und Markus Becker 
(Down Town Musikinstitut), 
Fritz Effenberg und Julia Hütter 
(Kulturhaus Abraxas) - das Abraxas ist enorm 
wichtig für Schule, Kultur und Bildung,
Tommy (Kulturpark West),
Brücke e.V und Koja

Projektleitung und Koordination: 
Linda Schwingel und Nicolas Liebig 
(Umweltstation Augsburg),
Volker Stöhr, (Junges Theater TPZ),
Kapellenschule

Dank den Anzeigenkunden des 
Prima-Klima-Journals!

Dank an die SPARDA BANK für ihre 
großzügige fi nanzielle Unterstützung des 
Prima-Klima Journalisten Projektes, 
der Klasse 7me Kapellenschule.

Herausgeber: Umweltstation Augsburg, Junges Theater Augsburg
Fotos: Junges Theater Augsburg, Stadt Augsburg
Gestaltung: www.billa-spiegelhauer.de


